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— Fest / Festverstandnis / Festkalender in Israel; -» Passa

1. Biblische Grundlagen

Das Wort ,Mazzen" (Sg. massah; Pl. massdét) bedeutet ,Ungesduertes” und
bezieht sich meist auf ,ungesduertes Brot”, d.h. Brot, das ohne Treibmittel
(Sauerteig [Bakterien], Hefe [Pilz]) hergestellt wurde. Der Begriff findet sich 54-
mal im Alten Testament (Sg. nur in Lev 2,5; Lev 8,26; Num 6,19). Ungefahr die
Halfte der Belege gehdren der — Priesterschrift (P) an. An 18 Stellen steht
Mazzen (Pl.) mit dem Verb ,essen” (’k/) in Verbindung (u.a. Ex 12,15; Ex 13,6.7; Ex
23,15; Ex 34,18; Lev 23,6; Num 28,17; Dtn 16,3).

Die Bezeichnung ,Fest der ungesauerten Brote" (chag hammass 6t) -Mazzotfest
/ Mazzenfest - begegnet 9-mal (u.a. Ex 23,15; Ex 34,18; Lev 23,6; Dtn 16,16; Esr
6,22; 2Chr 8,13; vgl. Ex 12,17: nur hammassoét). Das Mazzotfest wird, ohne
jedoch den Festnamen zu nennen, auch inEx 13,3-10 und Num 28,17-25
behandelt. Es ist eines der — Wallfahrtsfeste, an denen man vor dem HERRN
erscheinen soll (vgl. die Festkalender Ex 23,14ff; Ex 34,18ff; Lev 23,6ff; Num
28,17ff; Dtn 16,1ff.16). Im Laufe der Uberlieferung wurde auch das Passa zum
Wallfahrtsfest des Fruhjahrs erhoben und in das Mazzotfest integriert (Dtn 16,1-
8). Aus diesem Grund sind die Bestimmungen fur die beiden Feste in mehreren
Texten miteinander verbunden (Ex 12,1-20; Lev 23,5-8; Num 28,16-25; Dtn 16,1-
8).

Das Gesauerte, Gegenteil zu Mazzen, wird in den meisten Fallen mit dem
Substantiv chames in der Bedeutung ,gesduertes Brot / gesduerte Brote” (u.a.
Ex 12,15; Ex 13,3.7; Dtn 16,3) wiedergegeben. Man unterscheidet aulRerdem
zwischen gesauertem — Brot und Sauerteig, was z.B. aus den Bestimmungen fur
das kombinierte Passa-Mazzotfest hervorgeht: ,Sieben Tage sollt ihr
ungesauertes Brot (massdf) essen. Schon am ersten Tag sollt ihr den Sauerteig
(Sa’0or) aus euren Hausern tun. Wer gesduertes Brot (chames) iRt, vom ersten
Tag an bis zum siebenten, der soll ausgerottet werden aus Israel” (Ex 12,15.19;
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vgl. Ex 13,7; Dtn 16,3f). Der Ausdruck ,Sauerteig” selbst ist nie mit dem Verb
.essen” (akal) verbunden, denn der Sauerteig ist fur das Essen zu sauer.

2. Mazzen in nichtkultischem Zusammenhang

Es gibt einige Stellen, an denen Mazzen in nichtkultischem Zusammenhang
belegt sind. Nachdem — Lot in = Sodom die beiden Engel noétigte, in seinem
Haus einzukehren, bereitete er ihnen ein - Mahl und liel3 ungesauerte Kuchen
backen (Gen 19,3), die man backt, wenn man keine Zeit hat, die Garung
abzuwarten (Ex 12,39; vgl. Gen 18,6). Auch im Bericht von der
Totenbeschwdrerin von = En-Dor, die zur Bewirtung = Sauls und seiner Manner
eilends ein gemastetes Kalb schlachtete und ungesduertes Brot backte, geht es
darum, dem Gast sofort etwas vorsetzen zu kénnen, ,denn es war keine Kraft
mehr in Saul, weil er den ganzen Tag und die ganze Nacht nichts gegessen
hatte” (1Sam 28,20-24). Bezieht man die Erzahlung, in der - Gideon dem Engel
des Herrn ein Ziegenbdcklein und ungesduerte Brote zubereitete (Ri 6,19-21),
mit ein, hat man den Eindruck, dass hier, wie auch in Gen 19,3, die Vorstellung
mitklingt, dass Mazzen als Gotterspeise dienten.

3. Mazzen in der Priesterschrift

3.1. Mazzen als Opfergaben

In den Opfergesetzen der Priesterschrift spielen Mazzen eine gewisse Rolle. Dies
erklart sich aus der grundlegenden Bestimmung fur die Speiseopfer: Alle
Speiseopfer, die man dem HERRN opfert, soll man ohne Gesduertes (chames)
zubereiten; weder Sauerteig (sa’0r) noch Honig soll man dem HERRN zum
Feueropfer in Rauch aufgehen lassen (Lev 2,11). Dies wird folgenderweise
prazisiert: Wenn man als — Speiseopfer etwas im Ofen Gebackenes darbringt,
soll man Kuchen von feinstem Mehl nehmen - ungesauert (massét), mit Ol
vermengt, oder ungesauerte (massdt Fladen, mit Ol bestrichen. Ist aber das
Speiseopfer etwas in der Pfanne Gebackenes, so soll es von ungesdauertem
(massah) Mehl sein, mit Ol vermengt (Lev 2,4f). Es wird auch unterstrichen, dass
der nicht verbrannte Rest des Speiseopfers von den Priestern an heiliger Statte
gegessen werden muss, und zwar in Form von ungesauerten Broten. Sie sollen
es nicht mit Sauerteig backen; denn es ist ihr Anteil, den Gott ihnen von seinen
Feueropfern gegeben hat (Lev 6,9f; Lev 10,12f; vgl.2Kdn 23,9). Auch beim
Dankopfer besteht die Brotgabe in ungesduerten Kuchen, mit Ol vermengt, und
ungesauerten Fladen, mit Ol bestrichen (Lev 7,11f).
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Die Opfergesetze ordnen an, auch Kuchen von gesauertem Brot zum Lob- und
Dankopfer darzubringen (Lev 7,13). Nach Ansicht einiger Forscher umfasst diese
Vorschrift die — Erstlingsgabe, die man zum Priester bringt, die aber nicht auf
den Altar kommen soll (Lev 2,11f.14; vgl. Lev 23,17-20; Milgrom; Hartley). Andere
Forscher meinen, dass hier ein Zugestandnis an eine altere Praxis vorliegt, die
es zugelassen hat, gesauertes Brot als Opfer darzubringen (Kellermann).

3.2. Mazzen bei der Priesterweihe und im
Nasiraergesetz

Auch bei der Priesterweihe (— Priester) geh6ren Mazzen zu den Opfergaben
neben den Tieropfern: Man soll ungesduertes Brot, ungesauerte Kuchen und
ungesauerte Fladen aus feinem Weizenmehl machen und in einen Korb legen.
Dies wird samt den Tieren zum Heiligtum gebracht. Dann nimmt man ein Brot,
einen Kuchen und einen Fladen aus dem Korb und legt sie in die Hande der zu
weihenden Priesterkandidaten. Man schwingt diese Gaben als Schwingopfer vor
JHWH. Schlie8lich nimmt man sie aus den Handen der Priesterkandidaten und
lasst sie auf dem - Altar Uber dem — Brandopfer ,zum lieblichen Geruch vor
JHWH" in Rauch aufgehen (Ex 29,1-28; vgl. Lev 8,2.26-28.31).

Ahnliches wird im Gesetz des Gottgeweihten, dem sog. Nasirdergesetz (-
Nasirder), vorgeschrieben: Wenn die Zeit seines Gelubdes vorbei ist, soll er
JHWH die geforderten Opfer samt einem Korb mit ungesauerten Kuchen und
ungesauerten Fladen bringen. Der Gottgeweihte schert sein geweihtes
Haupthaar ab und wirft es auf das Feuer, das unter dem Dankopfer brennt.
Dann nimmt der Priester eine gekochte Vorderkeule von dem Widder samt
einem ungesauerten Kuchen und einem ungesduerten Fladen aus dem Korb
und legt es dem Geweihten auf seine Hande. Der Priester schwingt es vor JHWH.
Danach ist der Geweihte von seinem GelUubde frei und darf wieder Wein trinken
(Num 6,13-20).

3.3. Mazzen an Passa

An - Passa darf man kein anderes Brot als Mazzen essen (Ex 12,8.18; P). Die
Begrindung dafir ist, dass die Israeliten in Hast aus Agypten zogen: ,Sie
backten aus dem rohen Teig, den sie aus Agypten mitbrachten, ungesiuerte
Brote; denn er war nicht gesiuert, weil sie aus Agypten weggetrieben wurden
und sich nicht langer aufhalten konnten und keine Wegzehrung zubereitet
hatten” (Ex 12,39). Auch Dtn 16,3 fordert, dass man kein Gesauertes an Passa
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essen soll, und interpretiert das ungesauerte Brot, das man am folgenden
Mazzotfest essen soll, als ,Brot des Elends”. Diese Bestimmung fur Passa gilt
auch fur diejenigen, die wegen kultischer Unreinheit oder aufgrund einer weiten
Reise gehindert sind, Passa zur festgelegten Zeit im ersten Monat zu feiern. Sie
sind verpflichtet, es erst im zweiten Monat am vierzehnten Tage zu halten (Num
9,11).

4. Das Mazzotfest

4.1. Der Ursprung des Mazzotfestes

Bei dem Mazzotfest handelt es sich um ein
agrarisches Fest, das man wahrscheinlich erst
nach dem Einzug in = Kanaan zu feiern begann
( = Landnahme). Das siebentdgige Essen der
ungesauerten Brote stutzt diese Annahme, denn
die Sesshaften hatten keine Schwierigkeiten, das
Fest auf so lange Zeit auszudehnen. Zur Frage nach dem Ursprung des Festes
werden divergierende Theorien vertreten, aber die Verbindung mit Kanaan legt
es nahe zu vermuten, dass die Israeliten das Fest von den Kanaandern
ubernahmen. Es muss allerdings fruh sein eigenes Geprage unter den -
Stammen erhalten haben, denn es ist schon in den altesten Kalendern mit dem
Auszug aus Agypten in Verbindung gebracht worden (- Meerwundererzahlung,
- Exodustradition). Zudem wurde es, da es sieben Tage dauerte, an die
Institution der Woche gebunden (Ex 23,15; Ex 34,18; vgl. Dtn 16,3; - Sabbat). Da
es sich um ein agrarisches Fest handelt, war es von der Reife der — Ernte
abhangig, die von Region zu Region anders ausfiel. Aus diesem Grunde gibt es
in den &ltesten Bestimmungen fur das Fest auch kein genaues Datum. Man
feierte es ,,im Monat Abib” (Ex 23,15; vgl. Ex 34,18; Dtn 16,1). Zu dieser Zeit sollte
man nicht mit leeren Handen vor JHWH erscheinen (Ex 23,15). Diese Vorschrift
wird in einem spateren Zusatz zum Festkalender inEx 34,18ff so
weiterentwickelt, dass man das Beste von den ersten Frichten des Ackers in
das Haus des HERRN bringen sollte (Ex 34,26).

4.2. Charakteristische Zuge des Mazzotfestes

Da man das Mazzotfest im Fruhlingsmonat Abib feierte und das Passafest
vielleicht seinen Ursprung in einem Ritual bei Vollmond im Fruhling hatte,
schien es angebracht, die beiden Feste zu verbinden, als das Passafest durch die
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Reform — Josias zu einem Wallfahrtsfest wurde (2Kon 23,21ff; vgl. Dtn 16,1ff).

Zu der Verbindung der beiden Feste hat vielleicht der Bericht in Jos 5,10f
angeregt, in dem erzahlt wird, dass die Israeliten beim ersten Lager im Lande, in
Gilgal, Passa am vierzehnten Tage des Monats, am Abend, im Jordantal von
Jericho hielten und vom Getreide des Landes am Tag nach dem Passa al3en,
namlich ungesduertes Brot und gerdstete Korner. In dem beide Feste
umfassenden Ritual kommt die Verbindung in der Priesterschrift (Ex 12-13) am
starksten zum Ausdruck.

Nur die spaten priesterlichen Texte und das — Heiligkeitsgesetz (H) geben ein
genaues Datum fur beide Feste an: Passa ist am vierzehnten Tage des ersten
Monats gegen Abend zu halten und das Mazzotfest am funfzehnten desselben
Monats. Da soll man sieben Tage ungesauertes Brot essen (Lev 23,5f; vgl. Ex
12,2.6ff.18f; Ez 45,21ff).

Wann wurde der genaue Termin des Mazzotfestes festgelegt? Der Ausdruck ,im
Monat Abib” (Dtn 16,1) gibt kein genaues Datum der beiden Feste an. Wenn
aber noch zur Zeit des Josia Passa und Mazzotfest nicht unmittelbar
nacheinander begangen wurden (2Kén 23,21-23), dann wird die Festlegung des
Letzteren auf den funfzehnten bis einundzwanzigsten des ersten Monats (Lev
23,6-8) spater anzusetzen sein, vielleicht in der — Exilszeit. Zu dieser Zeit, als das
Volk auf zwei Wohngebiete - Juda / Jerusalem und Babylon - aufgeteilt war, war
die datumsmalRige Fixierung der Feste notwendig, um zu erreichen, dass beide
Teile des Volkes die Feste gleichzeitig feierten und somit die Gemeinsamkeit im
kultischen Leben bewarten.

Das Verhdltnis zwischen den beiden Festen scheint in den alteren
Bestimmungen nicht ganz klar zu sein.Dtn 16,3f ordnet an, dass man
Ungesduertes sieben Tage lang essen soll. Zudem soll man es zusammen mit
dem Fleisch des Passatiers essen. Der hebrdische Text in Dtn 16,3 ist schwer zu
deuten. Es ist moglich, ihn so verstehen, dass das Mazzotfest schon am
Passaabend anfangt. Dann fallt der erste Tag des Mazzotfestes mit der
Passafeier zusammen. Soll man im Anschluss nur noch sechs Tage
ungesauertes Brot essen? Diese Deutung basiert auf der Vorschrift in Dtn 16,4b,
die vom Fleisch spricht, das am Abend des ersten Tages geschlachtet wird. Man
hat den Eindruck, dass dieser Abend, der Passaabend, der erste Tag des
Mazzotfestes ist. Die Bestimmung in Dtn 16,3 kann aber auch so verstanden
werden, dass sie von sieben Tagen nach dem Passafest ausgeht. D.h. der siebte
Tag, an dem die Festversammlung nach Dtn 16,8 stattfinden soll, ist vom Passa
gerechnet schon der achte Tag des kombinierten Festes. Die letztere Deutung
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wird von der Priesterschrift bestatigt: ,Am vierzehnten Tage des ersten Monats
am Abend sollt ihr ungesduertes Brot essen bis zum Abend des
einundzwanzigsten Tages des Monats”, d.h. acht Tage lang (Ex 12,18). Der Text
prazisiert aber, dass das Mazzotfest sieben Tage lang dauert (Ex 13,6-7; vgl. Ex
12,15.19). Diese Prazisierung stimmt mit dem oben genannten Datum fur beide
Feste im Heiligkeitsgesetz Uberein (Lev 23,5f; vgl. Num 28,16f).

Es fallt auf, dass die Anweisungen fur das Mazzotfest inEx 12 eine
sakralrechtliche Strafbestimmung im Stil von Gen 17,14 enthalten: Wer
gesauertes Brot isst, der soll ausgerottet werden aus der Gemeinde Israel, auch
ein Fremdling oder ein Einheimischer des Landes (Ex 12,15.19). Der Ausdruck
.die Gemeinde Israels” (Ex 12,19) reflektiert, dass es um die kultische Feier geht.
Der kultische Vollzug des Mazzotfestes wird damit hervorgehoben und er ist
unverzichtbar. Letzteres kommt auch in der sakralrechtlichen Strafbestimmung
fur denjenigen zum Ausdruck, der es unterlasst, Passa zu halten (Num 9,13). Es
ist wahrscheinlich, dass in diesen Texten, die beide zur Priesterschrift gehodren,
eine Korrespondenz zum - Versohnungstag vorliegt, weil dieselbe Strafe
demjenigen angedroht wird, der die Anweisungen fur diesen Tag unterlasst (Lev
23,29-30). Ahnliches sagtDtn 16,1-8 nicht, was bedeutet, dass die
Bestimmungen fur das kombinierte Passa-Mazzotfest in der Priesterschrift
eingescharft werden.

Nach Dtn 16,7f sollen die Teilnehmer am Morgen nach der Passafeier zu ihren
Zelten - d.h. zu ihren temporaren Wohnungen (vgl. Dtn 1,27; Dtn 5,30) -
zurtickkehren und sechs Tage Ungesaduertes essen. Aber am siebenten Tag ist
Festversammlung fur den HERRN (Dtn 16,8). Das Wort fur Festversammlung
(aseeraet) ist bemerkenswert. Es kommt auch in den Bestimmungen fur den
achten Tag, dem Hohepunkt des = Laubhuttenfestes vor (Lev 23,36; Num 29,35;
Neh 8,18; 2Chr 7,9). Durch diese Terminologie hebt Dtn 16,8 die Bedeutung des
siebenten Tages des Mazzotfestes hervor, die auch das Arbeitsverbot an diesem
Tag unterstreicht. Priesterschrift und Heiligkeitsgesetz betonen die kultische
Feier des Mazzotfestes noch starker, indem sie eine heilige Versammlung nicht
nur am siebenten Tag, sondern auch am ersten Tag verordnen. Hinzu kommen
die taglichen Opfer (Num 28,18.25; Lev 23,7f).

4.3. Das Mazzotfest und das Erntefest

Die verbreitete Theorie, dass das Mazzotfest ein landwirtschaftliches Fest ist,
stutzt sich u.a. auf die Beseitigung des Gesauerten und das Essen der
ungesauerten Brote wahrend der siebentdgigen Feier: Durch diese Begehung
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wird das neue Erntejahr eingeleitet. Am Mazzotfest beginnt die = Erntezeit, die
mit dem Fest der Ernte (dem Wochenfest) sieben Wochen spater endet (Ex
23,16; Ex 34,22; Dtn 16,9).

Wie lasst sich dies aus den Texten begrunden? Wie aus den alteren
Festkalendern in Ex 23,15 und Ex 34,18 hervorgeht, war das Mazzotfest
ursprunglich nicht an ein genaues Datum gebunden. Der Termin war ja von
dem Stand des Getreides und dem dadurch bedingten Erntebeginn abhangig,
der von einer Region zur anderen wechseln konnte. Folgerichtig sagt Dtn 16,9f
von der Erntezeit: ,Sieben Wochen sollst du zéahlen und damit anfangen, wenn
man zuerst die Sichel an die Halme legt, und sollst das Wochenfest halten dem
HERRN, deinem Gott.” Diese Bestimmung ist inLev 23,15f weiterentwickelt:
.Danach sollt ihr zahlen vom Tage nach dem Sabbat, da ihr die Garbe als
Schwingopfer darbrachtet, sieben ganze Wochen. Bis zu dem Tag nach dem
siebenten Sabbat, namlich funfzig Tage, sollt ihr zéhlen und dann ein neues
Speisopfer dem HERRN opfern.”

Nach welchem - Sabbat soll man zu zdhlen beginnen? Der Text lasst die
Antwort offen. Dies bedeutet, dass man den Beginn der Erntezeit nicht mehr
notwendigerweise in unmittelbare Verbindung mit dem Mazzotfest bringen
muss. Hinzu kommt, dass es nicht moglich war, das Fest nach wie vor an die
Ernte zu binden, nachdem der Beginn des Mazzotfestes auf den funfzehnten
Tag des ersten Monats festgelegt worden war. Man richtete sich ganz nach dem
vom Vollmond abhangigen Datum des vierzehnten Tages desselben Monats fur
das Passa. Der Zusammenhang des Mazzotfestes mit dem Erntebeginn entfiel.
Dies wird in Lev 23,9ff klar, denn in diesen Versen erscheinen die erste Garbe
der Ernte (Lev 23,10) und die Darbringung der Garbe als Schwingopfer als
selbstandige Feier des Erntebeginns ohne Bezug zum Mazzotfest (Lev 23,10f.15).
Aus diesen Grunden ist der These, dass diese Garbe (schon) am zweiten Tag des
Mazzotfestes dargebracht wurde, nicht zuzustimmen. Der Festtermin ,im Monat
Abib” (Dtn 16,1) betont die Unabhangigkeit des Mazzotfestes von der zeitlich
variablen Ernte.

WiBiLex | Mazzen / Mazzotfest 7


article://1918a47d-727b-487e-864d-771820fab9b1/Ernte/
reference:
reference:
reference:
reference:
reference:
reference:
reference:
article://aad83a49-d57b-4f88-9a78-0108438c9f54/Sabbat+%28AT%29/
reference:
reference:
reference:
reference:
reference:

Literaturverzeichnis

1. Lexikonartikel

® Theologisches Worterbuch zum Neuen Testament, Stuttgart 1933-
1979

® Biblisch-historisches Handwdrterbuch, Gottingen 1962-1979

® Encyclopaedia Judaica, Jerusalem 1971-1996

® Theologisches Wdérterbuch zum Alten Testament, Stuttgart u.a. 1973ff

® Theologische Realenzyklopadie, Berlin / New York 1977-2004

® Theologisches Handwdrterbuch zum Alten Testament, 6. Aufl,
Munchen / Zurich 2004

® Neues Bibel-Lexikon, Zurich u.a. 1991-2001

e The Anchor Bible Dictionary, New York 1992

e Religion in Geschichte und Gegenwart, 4. Aufl., Tibingen 1998-2007

[

Calwer Bibellexikon, Stuttgart 2003

2. Weitere Literatur

e Blum, E., 2003, Beschneidung und Passa in Kanaan. Beobachtungen
und Mutmalungen zu Jos 5, in: Ch. Hardmeier / R. Kessler / A. Ruwe
(Hgg.), Freiheit und Recht (FS F. Crisemann), Gutersloh, 292-322

® Gertz, J.C.,, 1996, Die Passa-Massot-Ordnung im deuteronomischen
Festkalender, in: T. Veijola (Hg.), Das Deuteronomium und seine
Querbeziehungen (SESJ 62), Gottingen, 56-80

® Gesundheit, Sh., 2006, Intertextualitat und literarhistorische Analyse
der Festkalender in Exodus und im Deuteronomium, in: E. Blum / R.
Lux (Hgg.), Festtraditionen in Israel und im Alten Orient (VWGTh Bd.
28), Gutersloh, 190-220

® Haag, H. 1971, Vom alten zum neuen Pascha: Geschichte und
Theologie des Osterfestes (SBS 49), Stuttgart

® Hepner, G., 2006, The Morrow of the Sabbath is the First Day of the
Festival of Unleavened Bread (Lev 23,15-17), ZAW 118, 389-404

e Kockert, M., 2004, Leben in Gottes Gegenwart: Wandlungen des
Gesetzesverstandnisses in der priesterlichen Komposition des
Pentateuch, in: ders., Leben in Gottes Gegenwart. Studien zum
Verstandnis des Gesetzes im Alten Testament (FAT 43), Tubingen, 73-

8 WiBiLex | Mazzen / Mazzotfest



107

e Korting, C., 1999, Der Schall des Schofar: Israels Feste im Herbst
(BZAW 285), Berlin / New York

e Kutsch, E., 1986, Erwagungen zur Geschichte der Passafeier und des
Massotfestes, in: L. Schmidt / K. Eberlein (Hgg.), Kleine Schriften zum
Alten Testament (FS E. Kutsch; BZAW 168), Berlin / New York, 29-63

® |evinson, B.M., 1997, Deuteronomy and the Hermeneutics of Legal
Innovation, New York / Oxford

® |evinson, B.M., 2000, The Hermeneutics of Tradition in Deuteronomy:
A Reply to J.G. McConville, JBL 119, 269-286

e McConville, J.G., 2000, Deuteronomy's Unification of Passover and
Massot: A Response to Bernard M. Levinson, JBL 119, 47-58

e Rendtorff, R., 1991, Die Entwicklung des altisraelitischen
Festkalenders, in: ). Assmann (Hg.), Das Fest und das Heilige: Religiose
Kontrapunkte zur Alltagswelt (Studien zum Verstehen fremder
Religionen, Bd. 1), Gutersloh, 185-205

® de Vaux, R., 1962, Das Alte Testament und seine Lebensordnungen ll,
Freiburg i.Br.

® Veijola, T., 1996, The History of the Passover in the Light of
Deuteronomy 16,1-8, ZAR 2, 53-75

® Veijola, T., 2000, Die Geschichte des Pesachfestes im Lichte von
Deuteronomium 16,1-8, in: ders., Moses Erben. Studien zum Dekalog,
zum Deuteronomismus und zum Schriftgelehrtentum (BWANT 149),
Stuttgart, 131-152

e Veijola, T., 2006, Der Festkalender des Deuteronomiums (Dtn 16,1-
17), in: E. Blum / R. Lux (Hgg.), Festtraditionen in Israel und im Alten
Orient (VWGTh Bd. 28), Gutersloh, 174-189

e Wagenaar, J.A,, 2003, Post-Exilic Calendar Innovations: The First
Month of the Year and the Date of Passover and the Festival of
Unleavened Bread, ZAW 115, 3-24

e Wagenaar, J.A., 2004, Passover and the first day of the festival of
unleavened bread in the Priestly festival calendar, VT 54, 250-268

e Wambacq, B.N., 1981, Pesah - Massot, Bib. 62, 499-518

e Weimar, P., 1999, Pascha und Massot. Anmerkungen zu Dtn 16,1-8, in:
S. Beyerle / G. Mayer / H. Straul3 (Hgg.), Recht und Ethos im Alten
Testament - Gestalt und Wirkung (FS H. Seebass), Neukirchen-Viuyn,
61-72

e Weyde, K.W., 2004, The Appointed Festivals of YHWH: The Festival

WiBiLex | Mazzen / Mazzotfest 9



Calendar in Leviticus 23 and the sukkot Festival in Other Biblical Texts

(FAT 11/4), TUbingen
e Willi-Plein, 1., 1993, Opfer und Kult im alttestamentlichen Israel:

Textbefragungen und Zwischenergebnisse (SBS 153), Stuttgart

10 WiBiLex | Mazzen / Mazzotfest



Impressum

Herausgeber:

Alttestamentlicher Teil
Prof. Dr. Michaela Bauks
Prof. Dr. Klaus Koenen

Neutestamentlicher Teil
Prof. Dr. Stefan Alkier

.WiBiLex" ist ein Projekt der Deutschen Bibelgesellschaft

Deutsche Bibelgesellschaft
Balinger StraRe 31 A
70567 Stuttgart
Deutschland

www.bibelwissenschaft.de

WiBiLex | Mazzen / Mazzotfest

11


file:////tmp/www.bibelwissenschaft.de

	1. Biblische Grundlagen
	2. Mazzen in nichtkultischem Zusammenhang
	3. Mazzen in der Priesterschrift
	3.1. Mazzen als Opfergaben
	3.2. Mazzen bei der Priesterweihe und im Nasiräergesetz
	3.3. Mazzen an Passa

	4. Das Mazzotfest
	4.1. Der Ursprung des Mazzotfestes
	4.2. Charakteristische Züge des Mazzotfestes
	4.3. Das Mazzotfest und das Erntefest

	Literaturverzeichnis
	1. Lexikonartikel
	2. Weitere Literatur


